
Aufsatz Märchen!!

 Am nächsten Tag kam ein junger,
  kluger  Gelehrter ins Schloss und
 bat den König um die  Hand seiner 
Tochter. Der  König wunderte sich,
 denn seine Tochter war nicht
 besonders schlau. Er ließ den Ge-
 lehrten in den Garten zu der
 Prinzessin führen. Sie saß auf ihrem
 gewohnten Platz auf einer  Bank 
und blickte zum Himmel. Sie 
erklärte dem Mann, dass er ihr den 
Mond schenken müsse, wenn sie ihn 
heiraten sollte.

 Der Gelehrte ließ eine goldene
 Kugel anfertigen. An dem einzigen
 Tag, an dem der Mond nicht schien,
 kam er zur Prinzessin und gab ihr
 die Kugel. Sie freute sich, dass sie
 nun den Mond besaß und saß nicht
 länger nachts im Garten. Die beiden
 heirateten und wenn sie nicht
 gestorben sind, dann leben sie noch 
 heute.

                  ENDE

Tipps und Trick

Wichtige Tipps!
- Lasse die Personen in deiner Ge-
  schichte sprechen (wörtliche Rede)
- Schreibe im Präteritum 
   (Vergangenheit).
- Benutze verschiedene Satzanfänge.
 - Erzähle abwechslungsreich, be-
  nutze viele Adjektive und unter-
  schiedliche Verben.
- Führe eine Wortsammlung durch.

Finde auf den nächsten Seiten die
Merkmale. Markiere sie im Text 
und schreibe es auf. Für jedes 
Merkmal ist ein Strich vorhanden.

Märchen
Die Prinzessin wollte nur den 
zum Mann nehmen, der ihr 
den Mond schenken würde. 
In der dritten Nacht nach 
Vollmond flog eine Eule in 
den Garten. Sie sprach zur 
Prinzessin: „ Der nächste Mann
der kommt, wird dir den Mond
schenken.“

1) Lies das Märchen gründlich.
2) Denke an die Merkmale des 
    Märchens (vielleicht machst du 
    eine Tabelle auf einem 
    Schmierzettel.....)
3) Markiere wichtige Merkmale im 
     Text (Textmarker/ unterstreichen)
4) Versuche beim Schreiben die Aufgabe
     im Auge  zu behalten (Passt mein Ende
     zum Anfang?)
5) Kontrolliere ob du möglichst viele 
    Merkmale verwendet hast.

Die Mondprinzessin

 Es war einmal ein König, 
der hatte eine wunderschöne Tochter 
und wollte diese verheiraten. 
Die Prinzessin aber saß die ganze
 Nacht über im Garten und 
blickte zum Himmel. 




